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Verbesserter Iem-er. Alanctm. Mung. Alt- Chrisimon

Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

1.

Solttaz
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag

K
Samsta.

2.
Ssêtsg
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

GoàZ
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

4.
GstàM

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag

H Neu-Ich? 8
2 Abel M20
z Isaac M 2
4Elias,Loth Mis
s Simeon M28

Weise aus Morgenland,

7Ver.Jstdoruszà2s
8 Erhard Mio
9 Julian M24

loSamson 9
11 Diethelm ^24
Aufgang 7. U. si. m.
i2Satirus M 9

Jesus 12. Jahr alt,
1ZNHA.TT.5.M24
14 Felix, Priest, â 8

isManvus ^22
i6Marcellus «D s

17 AànlNs,AbtMi9
iZ Prisca W 2
19Pont. (Aê àrs

Die Hochzeit zu Cana,
20 F2 FaZ.SBM27
21 Meinrad àio
22 NinekW ^22
2Z Emerentia à 4
24Timotheus â,i6
2s PaM Bekch. »-A28
26Policarpus Tio
Des Hauptmanns Knecht,
27 UZCHrisosto. ZL22
28 Carolits M 4
29 Valerius M16
zoAdelgunda M28
ziVirgilius Mio

)7.u.2O.m.n. Ke kalt

à? Làd
O unlustig

VPU âb len sihme-
wetter

Matt.2. Tagst. 8. st. 25.n1.

5^ î/-?2 unser 4< mit
G scharfen

tAGîfO^ winden,
ft 2.U.41.M.V. HinWtz^ âGc? Glück schön

à-? an S A aber

Niederg. 4. Uhr, 17. m.
AH ^Hîlpcrig. dabey
Lucä». Tagst. 8. st. ;6. m.

sJ? sehr

GGrnkalt.
(6u.42m.n.Mschnee-^ chch besthenHewölk

e/B? so Mit
WG ^S> dörfenetwas

H'Idi^ G gelinderer
Joh. 2. TagSl. 8. st. 51. m.
ÄS«sbJahrO'kuft,
^ c/-? e/ß Vcr«sonnen-
HG^ blick.

O6.u.sOM.v.-^ gelind

At e/h? gungs. aber

HGfl/ dabey

^s^î Capog. fthr
MW.8. Tagst, 9.st. 8>m.

unlustig
MG Testen und

iHHâ^^Mreg-
WMZ. ^ mensch.

)2.U.s6.M.N. âD ^

21 Thom. Ap.
22 Chiridon
2z Dagobert
24 Adam/Eva
2sShriß-Tag
Evang. Luca 2.
26 C.Stefanus
27 Job an Ev.
28 KiudkwUv
29 Thom. Bis.
zc>'David

zi Silvester
Zenner 17^«

1 Neu-Jahr
Evang. Matt. 2.

2 A Abel
Z Isaac
4 Elias,Loth
s Simeon
sH.z.KöniH
7Verid.Jstd.
8 Erhard

Evang. Lucâ 2.
9 B Julian.

10 Samsou
11 Diethelm
i2Satirus
iz H-ll.Zo.tas
i4Felix,Prie.
i s Maurus
Evana. Job. 2.
16 BZ Marc.
17 NMoMS
i8Prisca
i9Pàanus
20 Dâ SA

Jahrmärkte im
Ienner.

Nachdem Alpha-
beth eingericht.

Aeschl, s.
Alcheim, 17.
Arburg, i,.
Bern,,;, grosser

Buhmarkt.
BrickinWalli«,!?
Cossonav, 2.
Cossel, 6.
Engern, ,e.
Srlach, ,0.
Eschendes,
Fißbach, 6.
Frevburg, e.
Klingnau, 7.
Luceru, 11.
Maßmünger, 1;
Mavenburg,
Milden, 9.
Olren, 28.
Ravpcrswyl,
Reiofelbeu, ;i.
Romont, 8.
Rökschmuud, 17.
Sancn, 4.
St. Claude, ».
Schöpfen, z.
Schupfen,
Schweiß, »8.
Sempach, ».
Seckingen, 14.
Solothurn, 1.
Stielingen, 6.
Surfe», 7.
Untersten, z«.
Vwis,
Wivterthur, ;i.
Pserte», »9.
Zofingeu, 6.

s
Das ersteViertel, den 1. um?. Uhr »o.m.n.faugetdas

Jahr an mit rauhem und unlustigem schneeiv tter.
Der Vollmond oder Wädel den 9. um».UHr,4i.m.v.

bringet mar schönere abwkälrer« Witterung.
Das Ietst«Vtertek,den 1;. um6Ubr,4». m. 0. will die

kalte Witterung io gelindere verwandle».
Der Neumond, den 2;. um 6. Uhr, 50. m. v. verur»

fachet sehr nvlustiges und nasses Wetter.
Das erste Viertel, den » >. um 2. Uhr, 56. w. v. erre»

get scharffe Winde, so Schnee und Risel bringen.



Lebens - und Todes-Geschichte des frommen

Märtyrers Polycarpi, Bischoffs zu Smyrnm,
der ersten Christlichen Kirchen-

s^>Em geneigten Leser ist im vorigen Jahr vor
Augen gelegt worden, die Geschichte von

dem recht ApostolischenMann und heiligen Mär-
tyrer Ignatius: Dißmal soll ein anderer theurer
Blutzeug austretten, de; dem vorigen an leben-
digcm GlGben und göttlichem Eifer wenig
nachgiebt, nemlich Polycarpus, Bischoff zu
Smyrnen, desselbigen Geburt fallet dem Vev-
muthen nach um das Ende der Regierung des
Kaysers Nero, der Ort seiner Geburt aber ist
ungewiß. Daß er ein Jünger des Apostel Io-
hannis gewesen, und viel nnt den Apostlen, und
andern, die Jesum Christum im Fleisch gesehen,
umgegangen, wird von den ältesten Scrtbemen,
die ihne zum Theil selbst gekannt haben, versi
cheret. Bucolus, welcher vor thme zu Smyr
nen Bischoff gewesen, soll ihn erstlich zum Dia-
conus und Catecht ten gemacht, und ihme das
Bifchthum vorher prophezeyet haben, zu wel
chem ihne der Apostel Johannes, nebstvielleicht
noch andern Apostlen und Apostolischen Man-
nern, eingesetzt.

Daß er der Engel der Gemeind zu Smyr-
nen seye, an welchen der Brief, Offenb. Ioh.
2: 8. zc- lautet, wird von vielen geglaubt, wel-
che darvor halten, daß alles, was daselbst von
der Person und Leiden des Engels der Gemein-
de zu Ephess gemeldet wird, mit des Poly-
carpi Leben und Marter-Tod völlig überein-
komme.

Im Jahr 154- nach Christi Gebeut reisete
A z er

Regien
Vo» der Erhaltung der Gesundheit.

Von den Gemühts - Bewe-
gungen, und einigen allge-

meinen Gesundheits-
Mitteln.

O Mensch! wilstdunun,.in diesem
Leben unbekränket seyn,

Wilst du in gesundem Stand deine
Lebensjahre Haussen;

O so dank den Sorgen ab, laß die
Gall nicht übertauffen

Abends speise massig, giesse niemal
allzu durstig ein,

Stehenach dem Speisen auf, schlum-
mer niemal unter Tagen,

Leichtre sonder ubergchn durch die Ab-
tritt deinen Magen.

Ruhe samt der Massigkeit,und ein un-
verstoret Freuen,

Können so es manglen solt, an der
Aerzten statt gcdeycn.

Im Ienner dein Blut bhalt bey
dir,

Doch auf dem Daum magst las-
sen schier,

Meid Arzney,brauch warm Speis
und Laad,

Gut Gewürz und wein dir auch
nicht schad

Züchtig beym Weib, schlaf nicht
so lang,

So wirst du alt, und selten krank.



îàssê HT5MZZR. PlWttewßellMA MsrZerâ
Freytag
Samsta.

àiîM
Montag
Zinstag.
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

6.

GM'öU'
Montag

Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

Gânz
Montag
Ainstag
Vlitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

ààtsg
Montag
Z-instag
Mitwo.
Donstag

1 Brigita M2Z
2 kichtyîèA >W 6

Ungestuhme Meer,
ZM^iastuS M19
4 Veronica 5U z

s Agatha »Giz
6 Dorothea z

7Richardus ^>8
8 Salomon M z

9Apollonia Zêi8
Arbeiter iin Weinberg,

Schol.â Z

iiEufrosina ä^7
Aufgang?. Uhr /1. m.

«W i
ch-is
-W29
Ä12
Ä24

12 Susanna

iz Jonas
14 Valentin
i s Faustinas
16 Juliana
Gleichnuß vom Saamen,
17 F«»». Donat.A^ 7
i8Tabin.SW M19
19 Gubertus à 1

20 Eucharius â.iZ
21 Fâ/Bischof â2 s

22 ^7
2Z Josua W19

Blinder am Weg,
24 1

2s Victor ^rz
26 Nestsrius ^24
27 Whm^Sara M 7
28 Leander Mi?

à? ^ à? U kalte

Kltz 5iná winde
Match.8. Tagsl.y.st.zo.m.

mit
cf h schnee

^ und

^F^^GUrisel
W 6.U.40.M. N. Wáî ^ LUc? Cper. verölt-

^inWder-
Matt.20. Tags. y.st. 51.m.â/àB lich wetter

schnee

Niedergangs U. 59. m.
K H Oo» ^ K trübes

> gewölk/

s.u.iZ.m.v.cf'hsehr
unlu-

stig mit
Lucá 8. Tagsl. r°. st. 12. m.

^ ^ re-
Dec O gen

HG Hlmms »«h

M >f risel
c/? durcheinander.

D 4.u. 2 Z. m. V. Lapog.
feuchte

Incá- s. Taasl.ro.st. z 4.m.
AZN ^unà êsW, und
lHO á^'c".hH»una«-
?>nS ^ -ceR^geneh-áî er-G me wit-
NG stà z< terung.

21 Meinrad
22 MMW
Evang. Matt. 8.
2Z DZ Emer.
24 Timoteus
2 s PanliBà
26 Pol'âpus
27 Crisostom.
28 Carolus
29 Valerius
Evan.Matt.2o.
zo Vkêeii Ad.
z l Virgilius

KsrrtmZ.
1 Brigita
2

z Blastus

4 Veronica
s Agatha,

Evang. Lurá 8.
6 Me»Do-

7 Richard '
8 Salomon
9 Apollonia

loScholas.ica
11 Cufrostna
12 Susanna
Evang. Lueä 18.

i z A Hr.Fch.
14 Valentin
i s Fauftinus
16 AMmJn.
l7Donatus

Im Locle wird alle Samstag Im Zenuer /
Roßmarkt gehalteo.

Hornuns, Merj und ApriS, ein

Jahrmärkte im
Hornung.

A'berg, 1,.
A la-Motta, »0.
Arau,»/.
Andonoe, 6.
Bern, »6.
Dremgarten, »7.
Besanson, 7.
Bragg, 12.
Bü-ea, 27.
Cossonay» »1,
Delsderg,
Dengm, ».
Diessevhofto, 4.
Etttswyl, ». »».
Frevburg, 21.
Genf, 27-
Hauptwyl im

Thurgöw, 4.
Langnau, 27
Lausanne, ,4.
Lenzburg, 7.
Li chtensteig, 2?.
Münster im Aer«

göw, 2i.
Oesch, 7.
Pt'essicon,
RapperschwvU S.
Romont, 24.
la Sara,
Welsch« Nmburg,

K0.
Wiff sburg, 28.
Zoffmgv, -6.
Zweystmmm,s.

Der Vollmond oder wädel, den 7. um 6. Uhr, 40.
min. N chmittag machet dunkele Luffi und unbe-
stand?« wettcr

Das letste Viertel,den !4 um 6. tt. l8< min. Vorm.

fahret fort mit gleicher unlustig. und uubestän«
diger Witterung.

Der Neumond.dev 22. um 4. Uhr,2z. m. v. will den

Monat mit f achtem und nassem wetter Messen

t



Leben und Tod des frommen Märtyrers Polycarpi."
er nach Rom, sich mit dem Bischoff Anicetus,
wegen der Streitigkeiten, so sich über die Oster-
Feyer erhoben, zu besprechen. Ob nun wol ein
jeder bey seiner Meynung blieb, so giengen ste

doch m aller Liebe mit einander um, als Brü-
der, wie ihm dann Animus erlaubte, das
Abendmahl in seiner Kirche zu admimstciren.
Bey seinem Aufenthalt zu Rom liesse er sich sehr
angelegen seyn gefährliche Jngeistec einzutrei-
ben, wie er dann auch eintche derselben bekehret.
Gegen dem grossen Verführer Marcton aber
verhielt er sich nach der Apostolischen Regel, daß
er keine Gemeinschaft mit ihm hatte. Seine
Seele ware von der heilsamen Lehre Jesu so

durchtrungen, und er hatte ein solchen Wtder-
willen wider die schon dazumal einreichenden Irr-
lehren, daß, wann ihme etwas von gefährlichen
Inthümem vorgebracht wurde, er die Ohren
zuzustopfen pflegte, und kläglich ausrüstete:
O lieber Gott, was hast du mich vor Zeiten er-
leben lassen, daß ich solche Dinge hören muß!
Zu den Zeiten des Kayftrs Antonius Phllosö-
phus, und Lucius Verus entstuhnde eine schwere
Verfolgung. Diese nähme sonderlich im Jahre
167. sehr überHand, und erstreckte sich auch über
die Christen zu Smyrnen, und den heiligen Po-
lycarpus, als ihren Hirten. Man rieche daher
in dieser Stadt: weg mit den Atheisten, laßt
den Polycarpus aufsuchen!

Alsbald nun der wunderwürdiae Mann
Policarpus dieses hörete, entsetzte er sich nicht,
sondern beschloß, in der Stadt zu bleiben; aber
die Menge überredete ihn, zu entweichen; und
er entwich auf einen Meyerhof, nicht gar weit
von der Stadt entlegen, und verblieb allda mit «„r...
noch etlichen. Tag und Nach- -hat er nichts

anders, wisch.

von der Stärkung des
Hirns.

Wasche, wenn du Morgens bist aus
dem Schlafgcmach erschienen,

Deine Hände samt den Augen ab
mit einer kühlen Flutt :

Wander etwas hin und wieder, ran-
ke dich und streck die Haut,

Reib die Zähne, kämm das Haar,
Hirn und Glieder wird es dienen.

Kühl dich nach dem Aderlassen,nach
dem Baden such den Schweiß,

Denke, daß du gehest oder stehest

nach genommener Speis.

vom Unter-Tags-Gchlaf.
Kürze, ja vermeide gänzlich allen fan-

len Nachmittag,
Denn es Mattigkeit und Fieber, Flüß

und Hauptweh bringen mag.

von Hinterhaltung der
winden.

Laut Erfahrimg krieget man von den
eingesperrten Winden

Diese Plagen : Wassersucht, Grimmen,
Gltederkrampf und Schwinden.

Der Hornung schadt mit Feucht
und Frost,

Drum brauch warm und gewürz-
te Rost.

Gäns, Endten, solt du auch nicht
messen,

Noch mir wildprät den Hunger
büsscn.



Beröessmer Merz. ManttewMzmg» Akt-HsxmmA»

Freytag
Samsta.

9.

êâsg
Montag
Zinstag
Wlitwo»
Donstag
Freytag
Samsta.

!0.
Mkag
Montag

Zinstag
Mitwo.
Donstaz
Freytag
Samsta.

11.

ààtiH
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

12.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Dsnstag
Freytag
Samsta.

i;.
Gesttag

1 Minus M 2
2 Simpìicius Mrs

Versuchung Christi,

ZFInv. Kunig-M28
4 Adrian Mi 2
s Eusebius M26
6Fronf.A'à Mr i
7 Félicitas kà6
8Philimon Mu
9 Merzig RitterM26
Cauanäische Tochter^

Alex.âli
i r Manasses à 26
Anfgang6. Uhch 14.M.
iSGregortus -Dio
lz Macedonms «M24
lg-Zacharias M 8

isLonginus M2l
i6Herbertus à 4
Jesus treibet Teufel aus,
iTFOcul. Der» Dtzi6
18 Gabriel M28
i9Iosevh áao
20 M. Eman. Z
21 Beneditt ZU 4
22Mgandus »16
2z FWelis »28
Jesusspeißt?o-x>. Mann,
24FI.à. Gustaf ic>

2sMar.Bertim. »>^22
26 Ludgerus M 4
27 Ruprecht Mi 6
28 Priscus M28
29Eustachius Mn
zc> Guido M24
Juden wollen Jes.steinigen

ZiI^uZ. Herm.« 8

windig
)8. u. 12. m. v. und
Matt.4. Tagst, il. st. -.m.
</(-)? In jenem sehr un-

^ AG Reich
gestu-

0^ gibts me Witte-

AN viel r«ng
G l l.U. 26.M. N.âH
KG Un-^ Cper.mit
Mas.ls. Tagsl.il.st.26.m.
IHO^rtG /^schnee
s^H^dee (M t rege«
Nidergang 5. Uhr,46. m.

AG S<und

AG Nachbar risel

à? aber O sonnenblick

7.u.s2.m.ná?c H
lacht G gelind

Lucá il. Tagst.li.st.47.ul.
AGssHdM, àwetter
AG^T Und s^mit
^/X^ »iel
Tag und Nacht gloich»

HlchMeidhards regen
sJc5Capog.

Glo.u.47.m.n.
Job. 6. Tagst, lz. st. 12.M.
AK gezäumte schöner

lHWung/ ^ sonnen-

^àyt lai,ter ^schein
?G rXH Args ^ aber

mck U^eMlich
kühl

ßerung. S dabey
Joh. 8. TagSl.ls.st. ^7.m.
)s. U.28.M.N. trüb.

i8Gabinus
19 GubertuS
Evang.Matt. 4.
20 Eu.
21 Felix/Bisch.
22PctriStnl.
2Z Fronf. Jos.
24MktthW
2; Victor
26 Nestorius
Evan. Matt. 15.
27 S.
28 Leander

Mrz.
1 Albinus
2 Simplicius
z Kunigunda
4 Adrian
5 Eusebius

Evang. Lucä il.
6jv0e.
7 Fà
8 Philimön

9MM 4oR.
10 Alexander
11 Manases
12
Evang. J»y. 6.

i M.
14 Zacharias
isLonginus
i6Herbertus
l7Gertttch
18 Gabriel

19J0M
Evang. Joh. 8.

20 Em.

Jahrmärkte im
Merz.

Mlirch, 7.
Arburg aufJosevh.
Aelen, steMitwoch.
Baden, is.
Bsrscher, 8.
Viel, erster Donstag.
Bre8la«,aufLätare.
BruvtruttaufFasta.
Biirgdorf, 14.
Copet-letzteMitwoch
Darmstadt,
Engen, die z.ersten

Donstag nach bw
Fastnacht.

Horge», 7.
Huttwyl, ix.
Zlan;, l,,.
Klivgnau, »?.
Locle, »0.
Milben,
Morste, 6.
Mümpelgard, 2;.
Murten, 6.
Wuevstadt am Bie.

ler.Gee,, -8- ein
Mehmarkt.

Neuenstadt an dem
Schwarzwalt>.2s.

Oettkon am Zürich.
See, 21.

Reichensee, 17.
Rütschmund, »».
Echaffhauseo 5.
Sigvau. »i.
Soloch irn, Zinstag
nach der alren Faß».
Schwatz, 17.
Stieîiugen, s».
Seckingen,Surfte,«
Thu», 2.
Villmergeo, 22.
Untersten, 6.
Willilau, 4.

DaS erste Mertch deo,. um8.Uhr, i,.m. v. erreget I dörfte an voriger Witterung nicht viel verbesseren.
Stuvmwinde und sehr ungestümes wetter. Der Neumond, den 2,. um io. Uhr, 47. m. nachm.

Der Vollmond oder wadel den 8 r-m i l.u.»6.m.v. î dringet schöne« wetter, aber dabey stmlich frisch.
bringet unbeständige und uulustige Witterung. e Das erste Viertel, den ,l. um?.UHr,28^ m. nachm.

Dgs letste Viertel, den is. um 7. Uhr, e». m. u. I verursachet viel Regt» und unbeständiges wetter.



Leben und Tod des frommen Märtyrers Polvcarpi.
anders, als daß er im Gebätt lag, für alle und
jede Gemeinden der Kirchen; wie solches seine

Gewohnheit war; Und im Gebätt ist ihm ein
Geficht gezeiget drey Tage vorher, ehe er eracif-
fen worden, und ersähe, wie sein Hauptküssen
vom Feuer verbrannt wurde ; Da er fich beson

nen, sagteer zu seinem Gefehrten, profetischcr
weise: Ich werde lebendig verbrannt werden!

Als ihn aber die Häscher aufsuchten, ent-
wiche er an einen andern Ort; und kaum war
er weg, so waren seine Verfolger allda; Und
als fie ihn nicht funden, fiengen fie zween Iüng-
linge, deren einer, durch die Folter gezwungen,
ihn verrieht. Also war es unmöglich, daß er
länger verborgen seyn tonte, weil seine Verräh-
ter seine eigene Hausgenossen waren. Der
Stadt-Richter aber, welcher auch sonst Clero-
nomus Heisset, Namens Herodes, eilete, ihn
in den Schauplatz zu führen. Also giena es
dem seligen Polycarpo wte dem Herren Christo,
und seine Verrohter haben mit Juda gleiche
Strafe zu geworren.

Da fie also den Jüngling mit sich hatten,
giengen fie um die Zeit des Abend-Essens zu
Fuß und zu Roß, mit ihren gewöhnlichen Was-
fen, à. zu einem Mörder. Und als fie des
Abends ihn antraffen, fanden fie ihn oben auf
einer Schlafkammer auf der Ruhebank fitzen;
von dannen er zwar an einen andern Ort hätte
entweichen können, aber er wolte nicht, sagend:
Des Herren Will geschehe! Da er fie also hö-
rete ankommen, gieng er hinunter, und redete
mit ihnen; Sie aber verwunderten fich über
sein Alter und Standhaftigkeit; etliche sagten:
Erforderte das so viel Mühe, einen solchen al-

ten

Von dein Abmd-Zmbis.
Speise massig, wann du wilst in der

Nacht geruhlich rasten,
Schädlich ist, mit Prasserey Nachts

den Magen zu belasten.

U?ie man vor dem Essen dis-
ponirt seyn soll.

Eh der Magen abgekocht die zuvor
genommne Speisen,

Sollen niemal andere zu den halbver-
dämm reisen;

In dem Mund ein dünner Speichel
und der Hunger m dem Bauch,

Sollen r>or zur Tafel blasen, ehe

man neue Speisen brauch.

Von schädlichen Speisen.
Pfirsinq, Apfel, Virn und Milch,

Käse, Fleisch so eiugesalzm,
Fleisch von Ziegen, Hirschen, Haftn,

und das Rindfleisch mitgezehlt,
Pflegen uns ein dick Geblüt und viel

übel aufzuwalzen,
Werden auch mit grossem Schaden

den Erkrankten aufgestellt.

Der Merz die Feuchtigkeit ver-
mehrt, ^

Arzney, Baden, Schräpfen ist
nicht gwchrt,

Zur Ader aber laße lezt noch nicht,
wenn dir was an deiner Gesund-

heil liqr.
Des Weins und Weibs enthalt

dich fast,
Und sey bey suffer Speis ein Gast.

B



/

MerbêUtter AprM» Pkamêen-stellung. Alt-Mrz.
Montaa
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

14.

Gàs
Montag
Zènftag
Mitwo.
Donstag

»
Freytag
Samsta.

1?.

GàZ
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

16.

GêZ
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

17.

Montag
Zinstag

1 HngS/Visch.
2 Abundus à 5

z Stanislaus ^20
4Ambrostus M 4
s Joël M19
6 Irenens à 4

Christi Einritt zu Icrusal.
7 IPàCel K19
8 Mariait! Eg. «Vì 4
9Sibilla cWi9

lo Ezechiel N z

Gàà Wi6
Aufgang 5.Uhr/ 21.m.
12 W 29
izEgestpus M12

Auferstehung Christi,

14 JOAeMT.Mas
isOlimpius á 7
16 Daniel á^9
17 Rudolf ^ i
18 Valerius ZLrz
19 Wernerus N 24
20 Hercul.' 6

Erscheinung Ctmsti,
21 F(^usàsel.^i8
22Cajus M i
2? GeorM MiZ
24 Albrecht M2<s
25 Marcus, 8
26Anacleèus M21
27Anastastus 4

Vom guten Hirten,
28 MâitalisM 18

29 Peter, Màrt. M 2
zoQuirmus àis

Dit -X?< regnerisch

MM -XV win-
Weiber Gdlg

KG md und

KG LZW unvestan-

àWmCper.cl^dig
Matt.2l.Tagsl. iz.st.z.m.

W8.U.4o.M.V.àâ
bethöre» ueW-

WG -XH î cher son-

âW mich die nenschem

KSWeiseu,M^aber
Niedergang 6.Ustr,Z9.m
à? ^ Gt. ^ dabey

^ KG «fH î ftucht
Marcti6.Tagêl.nst.25.m.
(ii.u.z.m.v.fJ^ver-
KG schenkeG^ànder-
MM c/(DH legîtstiches
>XG -XL HM und

den- Cap. !L unlu-
KGselbeuK^Oftiges

-jc/Aprillen-
Joh.20. Tagêl.i z.st. 42.M.
lHH -X wetter
Gz.u.l?.m.n «us.SK.
KG /XH Fessel schöner

?X^ an, A sonnen-

HG ^ O daAschein

H G ^ ein jedes und
>XS lkgieO lieblich-

Joh. 10. Tagsl. 14. st. y. m.

KG derZungeOwarm
KG Stricke «».wetter.

I.U.I7.M.V.^^

21 Benedict

22Vigandus
2 z Melis
24 Gustavus
2 s Mariaà26 Ludgerus
Evang. Mat.sl.
27 B PàkG
28 Prisms
29 Eustachius
zoGuido
Z r Gà sH.

Zàî
i Charf.Hu.
2Abundus

Evang.MarcilS
z BOstertS
4Ambrostus
s Joel
6 Jrenms
7 Celestinus

8MariainE.
9 Sibilla

Evang. Joh. 20.

I o

II Leo, Pabst
12 Julius, P.
iz Egestpus

i4Tiburtiuê
i s OlimpiuS
16 Daniel
Evang. Joh. 10.

17 KIN.Ru.
18 Valerius
19 Wernerus

Jahrmärkte im
AprM.

Aelen, z te Freytag.
Arberg,
Baden tmAergow,

aufGeorgi.
Bern,
Biet. Ulke Donkag.
Bremgarten, - 7.
Debperg.Eglisau,»;
Frankenlhal, 8«

Frankfurt, 16.
Grandson, »r.
Herisau/Neustatt a;
Hmogeubuchfte,
Hiffugen, ie.
Kekenyolz,2i.
LangeUbruck, 24.
Langnau, Lütrj, 24.
Laupen, 18.
Lausanne, ,5-
Lichtevstelg, 22.
Lauffenburg, >6.

Menenfeld, 29.
Müllhaufen, »6.

Orbe, 22.
Pctlertlngen, iU.
Povtarti,aufGeorg!
Rapperiwvl, »7.
Rh-inegg, 24.
Richtenschwyl, ?o.
Rohtwy'/M'fGesrg
Romon'. aufMarc.
Sanm, 5.
la Sarra, ,0.
Scki-gen,aufMarc.
Ttielingen, »»
Solothuru, 1«.
Stein am Rhèin,»?
Sursoe,2 9.Viv!s,;o
Wangen, 2^.
Wctteschwyl, 4.
Watkwyl, ».
Merkn, 9.
Zofin gen, >6.

Der Vollmond oder Wädel.deu 7. um L.Uhr,4o.m.v.
leidet eine uns unsichtbare Monds Fusteraus,
daraus folget fchön uud lieblich w tter.

Das lekstc Viertel,den 14. um >l.Uhr,?.m.v. verân-
dert die vorige Witterung in lauter Unlust

Der Neumond, deri»2. um z. Uhr, 17. m. n. vcrur.
sachct eine unficktbare Sonnen.Jinsteruuê, darauf
folget schon und lieblich warmes wetter.

Das erste Bi-rkl, den z->. um 2. Uhr, e?. m.vvrm.
fahret mit voriger Witterung fort.



Leben und Tod des frommen Märtyrers Polycarpi.

ten Greisen zu sahen? Erbefahl aber sogleich,

daß thuen von Stund an so viel Speise und
Trank gereichet würde, als sie verlangetcn; sie

bittlich dabey ersuchende, daß sie thme eine

Stunde zum Gebätt frey erlauben woltenAls
sie nun solches zuließen, sieng er stehenden Fuf
ses an zu betten, erfüllet mit göttlicher Gnade;
also, daß er zwey Stunden lang anhielte, und
die Zuhörende darüber erstauneten, auch vielen

von ihnen es gereuete, daß sie wider einen sol

chen göttlichen Alten sich gebrauchen lassen.

Nachdem er nun sein Gebätt geendiget, darin-
nen er aller, die jemals mit ihm umgegangen,
gedacht, beydes der Kleinen und Grossen, Be-
kanten und unbekanten, und der allgemeinen
Kirchen allenthalben; kam die Stunde des

Aufbruchs herbey, da sie ihn auf einen Esel

setzten, und des andern Morgens in die Stadt
brachten, gleich am grossen Sabbath. Es ka-

men ihm aber entgegen der Stadtctchter Hero-
des, und dessen Vatter Nicetes; welche, als
sie ihn zu sich auf den Wagen genommen, ha-
den sie ihm mit vielen Worten zugesetzt, und

gesaat: Was ist doch Böses daran, daß man
sagte Mein Herr, der Kayer? uyd daß man
räuchert, und durch solchen Gehorsam sein Le-
ben errettet Er aber gab ihnen zuerst keine

Antwort. Die Heiden nahmen das Wort Herr,
vom Kayser, im göttlichen Verstände, die Ehrt-
sten aber nannten den Kayser, für den sie doch

betteten, nicht Herr, als womit sie Christum
allein verstuhnden; zumaylen thaten sie bey Ge-

leqenheit öffentlichen Glaubens-Bekcmntnisses
solches nicht, obwol sonst im gemeinen Leben es

ganz gemein unter ihnen war, Ephes. 6: f.
Coloss.

von den wohlnährenden
Speisen.

Feißte Suppen, rohter Wem, wvhlge-
schmückte Semelwecke,

Und ein frisches Hnner-Ey, seyn ge-
sunde Magenschlecke.

von fuhrigen und feißtma-
chenden Speisen.

Weitzen nehret treflich wohl, machet

feißlund wohl gediegen:
Also Milch und frischer Kaß, Geile»

die nicht oft bestiegen:
Schweinesbrátgen, Mark und Hir-

ne, samt dem stiffen Rebensaft,
Eyer, die man pflegt zu surflen, Fei-

gen, Trauben, guter Kraft ;
Me Speisen, die der Koch etwas suß-

lichabbereiltt,
Heissen ali.'s Stück damit man den

Schnabel nützlich weidet.

Der ApM ziert das Erdr. ich fein,
Mit grünem Graß undBlümelem,
Drum Laur, sey du nicht faul

daran,
Und laß den Pflug nicht mussig

ftahn.
Ney Matten, Gärten, sae Haber,

Flachs,
Damit alles ungehindert wachs.

B 2



Verbesserter May- PZaneten-stellung Alter Aprtll.

Mitwo.
Donsta.
Freytag
Samsta.

»8.
EMM

Montag
Zinstag
Midvo.
Donstag
Freytag
Samsta.

W
19.

GAttsg
Montag
Zmstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

-2O.

SêaZ
Montag

j Zinstag
z Mitwo.

Donstag
Freytag
Samsta.

21.

Gàs
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag

Z ^ ^ S-f29
2Athanafius M14
z H ErstndusgM29
4Florianus àiZ

Über ein Kleines
s Äud Goth.à28
6IohanPforl.Mi2
7Juvenalis ^27
LMichcmErsch.àii
9 Beat W24

loMalchus à 8

11 Uriel / Luise M2Q
Ausgangs Uhr, z 6. m.
Verheißung des Trösters,
i2MâPanc.à s
I z Servatius
l4Epifanius
is Sosta
i6Peregrinus
17 Aaron
18 Isabelle

áis
á27
W 9
Z^2I
^ Z

->His
In Christ! Namen bitten

f19 S ^OZ»Pot. M26
20 Christian M 9
21 Constans M22
22àlena SMM s
2z «Mrt,Diet.Mi8
24 Johanna M 1

2s UànuS Mis
Zeugniß des Heil. Geistes,
26 FàEleuth.M29
27Eutropius ài2
28 Wilhelm à26
29 Maximilian Mio
zoHiob M 24
zi Petronella à 9

KG Ein^c «K schöne

Cpe.und
KG Zwerg, U warme

wit-
Joh.4 6. Tagsl.i4.st.?°.m.
KGsokkm^terung
G 5. ». 49. m. n. chch
KG er iff, nevlicht

KG der trüb
ekH will mit stol- G und
<^-?inO zu star-
«sb M Psaue», K ken

Nidergang7.Uhr,24.m.
Joh.i6. Tagsl.14.st.49.nl.
KG/^teztei« regen
«^GnenBabels-geneigt

Z.N.46.M.V. chP die

M Capog. A î winde

ÄM Thurm kss trei-
KG in seinem ben das^ Köpfte ge-
Joh. 16. Tagsl.15.st. 4.M.

baue'G^wöik
Der Hochmuhthm

w? Mund her
G4. u. 52. m.v. nun^ zulezt ^ will
O KG bezahlt, es all-
^5 A< gemach
J0H.15. Tagsl.15.st.2o.nl.
KG-^werOGrecht
KG allzvt och -Kwarm

steigt, werden
6.u.ss.m.v. schöner

leichtlich Lpe.sonen-
àG fà^ P schein.

20 Hercules
21 Anselmus
22 CajuS
2 z Georgiuê
Evang. Joh. >6.

24 VMAlb.
2 s Marcus, E
26Anaeletus
27 Anastasius
28Vitalis
29 Peter, Ma.
zoQuirinus

Mà,.
E°«. Ich..
2 Athanafius
z G Evstnd-

4 Florianus
s Gothard
6Joh.Pfort.
7Juvenalis

Evang. Joh. 16.

8 SKoMi.
9 Beat

i o Malchus
11 Uriel, Luise

12 Aussar P.
i z Servatius
14 Epifanius
Evang. Joh. 15.

is Rà Sof.
i6Peregrius
17 Aaron
18 Isabelle
19 Potentiana
20 Christian

Jahrmärkte im
May.

Arau,letsteMitwoch
Aubonve, 1.Zmstag
Ber, erste Donstag.
Brugg, 2te Zinstag.
Burgdorf,leiste Do.
Bürewist-Mitwoch
Chur,
Cossouey, 27.
Erlach, ite Mitwoch
Frevburg in Ucht.

land, z.
Hasle, »teZivstag.
Hutwyl,erste Mitw.
Langenthal, »3.
Leipzig,auf Inbtlat«
Lenzbu g,ersteMitw
Ligvteres, 6.
Lucerv, 21.
Milden, -te Zivstag.
Münster im Aer>

göw, 6.
News,erste Donstag
Neuenstadt am Bie-

ler.Scc, der leiste
Zivstag ein Vieh«
Markt.

Nydau, 2i.
Oesch, ?te Mitwoch.
Ölten, Montag uach

»5 Erfindung,
PeNerlivgen, go.
Romainmostier, S.
St. Gallen, 25.
Signai,,erste Donst.
Schwarzenburg, 9.
Thnv, 2le Mitwoch.
Untersten, i.
Urv, zo.
Wistisburg, z.
Wicdlisdach, 7.

DerVollmond oderWâdel den 6^nm 5.Uhr,4?.m.n. l Der Neumond, den 22. um 4. UH952. m. v. will stch

Da letste Viertel, den 14. um z. Uhr, 46. m. vorm. I Das erste Viertel, den 29. um 6 Uhr, 55. m. v. will
erreget starke winde und veränderlich wetter. « die Hitze vermehren im) schon Donner erregen.



Leben und Tod des stemmen Märtyrers Polycmpi.

Coloss. 4:1. Also auch mit dem Räuchern
da die Heiden von den Märtyrern listig begeh'

ten, sie sotten nur Räucher - Pulver offentlic!
aufs Feur werffen, möchten es zu Eh en thu:
weme sie wollen; Weil sie aber verstanden, da

der Satan sie damit zur Heucheley verleiten
wolte, und ste Christum nicht nur in Gedan-
ken, sondern auch im Werke bekennen mußten,
den Schwachen keine Aergerniß zu aeben; so

räucherten ste auf keinerlei) Weise, wie die Hey-
den ihren Göttern solches zu Ehren thaten; Zu
Hause aber, zum gemeinen Gebrauch, wares
unverborten. Als sie aber inständig anhielten,
sprach er: Ich werde mit Nichten thun, was ihr
mir rahtet! Sie aber, da ste in ihrer Hofnung
ihn zu überreden, sich betrogen fanden, fuhren
ihn mit harten Worten an; und fliesten ihn un
geftühmlich vom Wagen herab, daß er die
Schienbeineverletzete. Dessenungeachtet, als
wäre ihm kein Leid wiederfahren, aieng er hur-
tig fort, wie man ihn zum Schauplatz leitete;
Es war aber ein solcher Tumult aufdem Schau-
platze, daß man sein eigen Wort nicht hören
konte.

Indem nun Polycarpus in den Schauplatz
hinein gieng,geschah eine Stimme vom Himmel:
Gep dapfer, und halte dich männlich, Polpcarpe!
Keiner sahe zwar denjenigen, der da redete aber
die Stimme haben die Unseriqen so zugegen wa-
ren, gehöret. Als er hinein gebracht, schrye
die ganze Menge: Polycarpus wäre gefunden!
Da man ihn indessen hervor geführet, fragte ihn
der Präsident. Ob er Polycarpus wäre? Als
dieser solches bejahete, ermahnete jener ihn, zu
verläugnen, und sprach: Schone deines Alters

und

von den Eigenschaften eines

guten kveins.

Färb, Geschmack, Geruch und Glanz,
muß man an dem Wein begehren,

Und allein denjenigen vor den allerve-

sien ehren,
Der fünf solche Sitten weiset, daß

er kräftig, kühl und schon

Wohlgeschmack und in dem fallen,
spüren laßt ein frisch Gelhon.

von weiss,n und süssm
Wein.

Wann ein blanker Nebengeist etwas
süsses in sich heget,

So wird von desselben Brauch gute

Nahrung zugeleget.

von rohtem lVein.

Rohter Wein, wann man ihn hat all-
zu Hitzist angegossen,

Stopft den Magen zn und macht heiser!

an der Rede flössen.

Der May die lieblichst Zeit im
Iahr,

Erfreut all Thier auf Erd fur-
wahr.

Sein Lust der Mensch in Garten
hält;

Die Vögel im Wald, die Thier im
Feld.

Auch tragt zu Markt der Naurs-
mann gut,

Milch, Sutler, Ääß mit frischem
Muht.

B 3



«nkLê «r-chmà Pl«nei«i-?àg. MerWâ».

Samsi.
22.

Ssxtsz
Montag
Zmstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samst.

2,.
KsntgA
Montag
Zinftag

G
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samst.

24.
GZâg
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samst.

SsMâg
Montag
Zinsiag
Mitwo.
Donstag
Freyîag
Samst.

26.
Gsntaâ

i Nicomedes à>2Z
Sendung des H. Geistes,
2F Pft,gst« -D 7
z Erasmus eMi
4 Eduard à 5

sFvouf. Boni.àe?
s Hemiete à Z

7Rupertus ^16
zMckàs M28
Gêách mit Nicodcmo,
SRD'M. Io.àii

loOttofrion à2Z
11 Barnabas W s

Aufgang 4. Uhr, 9. m.
i2Basilides Ski7
i zG» ^ EliseusZlîS29
14 Valerius
1 sVttus, Mch. ^23
Reiche Man und Lazarus,
16K? Justin« M s

17 Julie M17
18 Arnold M 0
19 GervasiuS Mi?
2oAbigael^ M27
2iMinusS^BMii
22io.taus. Ritt.às

grosses Abendmahl,
2ZZZ VMills ^ 9
24 W2Z
2 s Eberhard à 7
26J»hK«P!M M21
277.Schlaffer â 6
28Benjamin à2o
29 Pà PM eD 4

VerlobrnesSchaaf,
zoWPuuIiGe.cDl?

,KO^Der -^grosse
J0H.14. Tagsl.i?.st.?2.m.
G O schändliche Hitze

Omit
HG-Berrähts»« donner

A Z.U.20.M.V. ^inM
o â trüber

LA Lohn, E Himmel

KG dringt UM und
Zoh. z. Tagsl. 15.st.41.m.^ <?<Mhaà -X zu

regen
>Z-V ^ ch^ geneigt
Niderg. 7. Uhr, si. m.

9.U.8.M.N. Capog.
Gà? regne-

Lyrisch
Die windig

Luc. 16. Tagst. 15.st.44.ni.

V^ und

à? " ' i' unbe-

KG Strasse» ^ständig
Linê-U^ wetter

G L^u. sv.m. n. heist

längster Tag.
KG^ßndanM vnd
Luc. 14. Tagsl. 15.st.47-m.

KH mcht Gâ zu

KGc/^frey» Ke dosier
s^D ve» OG wetter

^DèâCpe. ge-

z.» 27.M.N. A neigt
geßnb schön

Md^cZ z<und
l. 15.st.42.m-
w warm.

21 Constans
Evang. Joh. 14.
22-. -

2 z Dietrich
24 Johanna
2sPlA»f Ue.
26Eleuterus
27 Eutropius
28 Wilhelm
Evang. Joh.
29B Drevi.
ZO HioV
z 1 Petronella
vrachmsuat.
i Nicomedes
cG soä M.
z Erasmus
4 Eduard

Evang. Luc. 16.

Mr Bonis.
6 Henriete
7 Rupertus
MchMM
9 Jostas

rc-Onofrion
11 Barnabas
Evang. Luc. 14.

i Mê Bastlid.
i z Eliseus

14 Valerius
is-' -

'

16 Justing
17 Julie
18 Arnold
Evang. Luc. 15.

i?B Gerva.

Jahrmärkte >m
Lrachinonat.

Uppenzell, 10.
Aubonne, 25.
Bmdo?ff, »?.
Beausim, 4.
Viel, 6.
Büre«, 26.
Mon, 2 y.
F-ldkirch, 24.
Gellhau,m, Sonnt.

nach Ich. Tàuff.
Lauffkndurg, 4.
Liechttost'ig, »o.
Luarn, 4
Martenach im Wal»

lis, 1.
Mà-geo, z.
Mldkv, 11.
Morset, -.s.
Murtn, 5-
Newis, s.
Nmstatl h nderChil.

lon, tz.

Nördltvgev, 17.
Ölten, >7-
Pontarlt, 2s.
Rapperswvl, 5-
Ravenspurg, 15.
Romaiow visier, 27.
Romvvt, il.
Schaffhauftn, 4-
Sclloihurv, 4.
St. Ccrgue, 19.
St. Claude, 5.
St. Croix, n.
la Sara, 25.
Stroßbmg, 24.
Surfte, 2S.
Villmergen, 22.
Ulm, >5. Mten,24.
Weyl mTurgä ,i i.
Merken, und Zofin»

gen, 4-
Zürich, 17.
Zur.at, 4.

Der Vollmond oder Wädel,dM5.um Uhr,2o.m.v.
bringet bewölkten Himmel und dunkeles wstter.

Das letsre Viertel, den 12. um 9. Uhr, 8. m. nachm.
verheißet nasse und unlustige Witterung.

Der Neumond, den 2». nmUhr, 5->- m. n. drohet

bey grosser Hitze mit starken D-nn rwettecn.

Das erste Viertel, den 27. um Uhr, 27. m. n. null

recht fruchtbares und warmes welter bringen.



Leben und Tod dcs frommen Märtyrers Polycarpi.

und dergleichen Beweg Reden mehr, wie siege-

wohnet seyn; sagte auch; Schwöre bey dem

Glück des Kaysers; besinne dtch recht; sage:

weg mit denen Atheisten Dieses ware die Loo-
sung der Heyden, wonnt sie die Christen als

Atheisten, oder Leute, die keine Götterglaub,
ten, von sich "absonderten, und wurden diese

von dem Heydntschen Pöbel als gottlose Leute

geachtet, die keinen Gott noch Gewissen hätten;

darzu andere Verleumdungen halfen; Also sol

te Polycarpus mit solchen Losungs-Worten sich

zu der Heyden Parthey verstehen, meynete der

Präsident. Hierauf sahe Polycarpus mit ei-

nem ernsthaften Gesichte den gottlosen Haussen,

der auf dem Schauplatz befindlicher Heyden an,
und reckete die Hand gegen sie aus, seufzete, und

hub die Augen auf gen Himmel, und sprach:

weg mit diesen Atheisten Der Präsident aber

dielte ferner an, und sprach: Schwör, so wil
ich dich frey lassen, lästere Christum. Polycar
pus sagte: Ich habe ihm sechs und achtzig Jahr
gedienet, und er hat mich nie beleidiget; wie sol-

te ich dann meinen König lästern können, der

mich erlöset hat?
Als darauf jener noch einmal anhielte, und

sprach: Schwöre bey dem Glücke des Kaysers l
antwortete er : Weil du ruhmsüchtig anhättest,
daß ich bey des Kaylvß Glück schwören sol, wie
du redest, und dich stellest, als kennetest du mich

nicht, wer ich sty so höre freymühtig zu:
Ich bin ein Christ! Dieses ware die Losung der

Christen; Der Name Christ war genug zum
Glaubens - Bekantniß damaliger Zeit - So du
aber den Grund Christlicher Lehre wissen wilt,
so bestimme einen Tag, und hör^ihn. Der

Pra-

von Arzneyen wider das
Gift.

Knoblauch, Rauten, Rättig, Bim,
Nuß und Teriac bewahren,

Als ein stattlich Widergift, von besor-

genden Gefahren.

von der Luft.
Sonnenrciche reine Luft sollen um dein

Wohnort spielen,
Und das nahe Sprachhaus nicht nblen

Stank und Unlust zielen.

Vom Sausten.

Welcher Abends allzu heftig in den

Weinkrug hat geguckt,
Und mit Ungemach der Flasch auf den

Züael hat getreuen,
Dem bekommt am allerbesten, wenn

er Morgens wieder schluckt,

Denn ein ungesvarter Schlung wird
ihn vor erkranken mim.

weil man das Feld und wein-
berg rvendk,

wird dieser Nonat Vrachmond
getrennt,

Das Heu mach ein, wintcrgerst
schneid,

Und rüst dich zur Rsrn - Ernd
beyzeit.

Dann wer jeyund will massig
geben,

Der muß von lauter Zinsen leben.



Verbesserter Heumonat. Planeten-stellung. Alb-Brachmon»

Motttag
Zmstag
Mttws.
Donstag
Freytag
Samsta.

27.
Ks«tsg
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag

G
Freytag
Samsta.

säg
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

EiMt'az

Montag
Zinstag
Mitwo.
Dsnstag
Freytag
Samsta.

Sc-iÄg
Montag
Zinstag
Mitwo.

a Theobald i
sMariäHelnch Mr s

z Francifta M28
4Mnch ^li
s Hedwig M24
6 Esajas â 7
Balken und Splitter,

Joachim â^9
8Kilian ZL a

sCirillus îaz
ac? 7. Brüder ZS2s
i i Rahel «-ch 7
Aufgang 4. Uhr, a s. m.
12 Samson jschi?
i zHà Kâys. M? i

Pétri Bcruffung,
14 » s Vonaven.Mi z

15 Margaretha M2s
i6Hu«dsl.anfa. M 8

17 Alexius M? 21
a 8 Brandolf M s

asRostna W19
20 Otto, Hart, à 4
Phgriseer Gerechtigkeit,

2lF5 Eleva
ssMaria Mag. à z

2zApollo.Ml8
24 Christina à 2
2^?acov,Wrist, à 16
26AtttM cD o
27 Martha «D 14
Jesus speißt 4<-a°. Mann,
28F7 Pantaleo.«W28
29 Beatrix Zên
zoJacobea ^24
zi Germanus^ à 7

g? O Es läßt warme
à G des Him- Msà-
S: S mek.Liecht ^tage
W 2. U. l. M.N.

^^TàachSok- ^ie

?àmschein oft hiye
xucä6. Tagêl. 15.st. ;6. m.
-^ISchwM. llimmt zu

KG reiche« Blitz und
s^sîMtt Don- Wirre-
KG Cap.Kcgetunge-
KD^?mrhê- Witter
Nioergang 7.Uhx,4s.m.

2. u. 28. m. n.

KP/X^ren,dâs trüb
!uea;. Tagêl. 15. st. 28.m.

G jL und
Unglück unln-

KGttwgt G j stiges^ -X-? zu vie- regen-
len Thà- wetter

cfHre» G schön

S4-U. 8. m. v. âMMalt.5. Tagsl.15.st. 14.M.

^G^ein, wenn sehr
1/^ der G heist

Eh Mensch nik Se und
AS ^inM Cper. don-

^inM^ CQ ner-
s. n. 9. m. n. «"FS

HS >i<H OK wetter
Marc-8.Tagsl.l4.st. 47.M.

ltXC) will M S zu
lH<5 lü-? -K besorgen
'î'à bckeh« schön

^b^rm. LI heiß

20 Abigael
21 Minus
22 r O. t. Ritter
2z Vastlius
24Ioh.Ta«ff
25 Eberhard
Evaitgel. Lucá 6.

26'
27 7. Schlaffer
28 Benjamin
29 Peter, Pa»Z
zoPauli Ged.
Heumonat»

i Theobald
2Ma.Hèlms

Evangei.Lucá 5.
zBe Franc.
chUlrich
sHundst.a«f.
6 Esajas

7 Joachim
8 Kilian
9 Cirillus

Evang.Matt. 5.
?.Br.

r r Rahel
r 2 Samson
i Heinrich,L.
14 Bonavent.
iMargarew
l 6 Ruth
Evang. Marc. 8.

iM- Alexius
18 Brandolf
19 Rostna
20 Otto,Hart.

Jahrmärkte tm
Hmmonat.

As-entschen,Freytag
vor Jacob,.

Altkirch, z
St. Aoneberg, 25.
Arau,e^ste Mitwoch
Augsburg, 4.
B-aucà^» Lan.

gedoc, 2».
Durlach, 25.
Gtiß, 4te Zinstag.
Hnbàrg, Montag

nach Margaretha
Hê-wg-nbuchse,erst»

Mirwoch.
Jianz, »6.
Landau,, 15.
Laognau, Mitwoch

nach Margaretha
LàcenS, Mitwochen

nach Margaretha
Maynz, aufIacodl.
M-mmiugen, 4.
Mevenoerg, 4.
Milden, erste Freyt.
News, ».
Orden, Montag vor

Margarelha.
Rhemegg, Mitwoâ

nach St. Jacob
Kirchweih.

Saneii,erste Zinsta^
Seckiugen, 25.I
Sempach, y.
Vlvis, Ainstag nacl

MariaMagdale»
WalbShut, 25.
Wànburg, 2».
Welstb'Neuendurg

erster Mitwoch.
W Mau, aus Ulrich

Der Vollmond oder Wâdehden 4- um 2. Uhr,i.m.n>
vermehret die Hitze, und bringet Ungewitler.

Das letste Viertel, den r». um ». Uhr, 2z. m. n. will
unlustjgcS wett r und viel Regen nach ssch ziehen.

Der Neumond, den 2a. um «. Uhr,», m. n. verhcisset
sehr Heisse Witterung mit starkem Donner.

DaS erste Viertel, den 26. um 5. Uhr, m.n.w ll
den Monat mit schönem wetter zum End bringen.



Leben und Tod des frommen Märtyrers Polycarpi.
Präsident sprach: Berede das Volk. Polycar-
pus antwortete: Dich zwar würdige ich der

Rede; Denn also sind wirgelchret,Röm.iz: i.
Tit. z: l. daß wir denen Fürsten und Gewalti-
aen, die von Gott verordnet sind, ihre gebüh-
rende Ehre, die Ans nicht schädlich ist, geben.

Jene aber achte ich nicht der Würde, daß ich mich

gegen sie verantworten solte.
Der Präsident aber sprach zu ihm: Ich

habe wilde Thiere, denen will ich dich vorwerft
fen, so du nicht deinen Sinn änderest. Darauf
antwortete er: Heiß sie kommen, denn wir än
dem unsern Sinn nicht, also daß wir vom Gu-
ten zum Bösen uns lenken sollen; gut aber ists,
daß ich vom Bösen zum Guten mich wende.
Abermal sprach der Präsident zu ihm: Ich will
dich mit Feur verbrennen lassen, weil du die wtl-
den Thiere verachtest, woferm du nicht anders
Sinnes wirst. Daraufantwortete Polycarpus:
Du drohest mir mit Feuer, das nur eine Stun-
de lang brennet, und über ein Kleines verlöschet;
aber dir ist unbekant das Feur des zukünftigen
Gerichts, und der ewigen Verdammnus, wel-
ches denen Gottlosen bereitet ist. Doch was
säumest du; laß herkommen, was dir gefällt.

Dieses aber, und noch vielmehr, faqteer,
voller Zuversicht und Freude, und sein Ange-
sicht war aanz aufgekläret; so gar, daß er auch
über das, was zu ihm gesaget ward, sich nicht
entsetzete; sondern vielmehr der Präsident er-
staunete, und sandte seinen Herold, der mitten
in Schauplatz tretten, und dreymal ausrüsten
MUste : Polycarpus hat sich für einen Christen be-
kannt Als dieses der Herold verkündiget, schrye
die ganze Menge der Heyden und Juden, die zu

Smyrna

Vom Bier.
Bier gefallet, wenn es wohl und von

guter Frucht gebrauen,
Nicht zu sauer, abgelegen, lauter in

dem Glas zu schauen.

Von Gebrauch des Biers.

Der ihm aber diesen Trank öfters läßt
zu Tische tragen,

Sehe, daß die Ubermas nicht belaste
seinen Magen.

wie man das ganze Jahr
hindurch in denGpeistn

sich verhalten soll.

Frühlingszeit befind ich rähtig, daß
man massig Imbiß mach ;

Auch in Sommers-Hitzen schadet ein
zufleisslges Gelach.

Herbstzeit lasse Frucht und Obst dir
nicht schaden: m dem Winter

Seinen Kragen etwas mehr anzufüllen
schadet minder.

Die Hundstag dir verbieten sehr
Das tVrib, Arzney, Lassen viel-

mehr.
Meid Gewürz, starken wein, nit

purgier,
Darfür trink du gut alt Vier;
Auch ist Salat, Spargeln und

Rressig.
Drauf Eyer, Wurst, mit Oel

und Essig.

T



MrökUrter Mgstmonat. Planetewftelkung» Nlt-Heumm?«

Donstag
Freytag
Samsta.

Zi.
Gsßtsg

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donftag
Freytag
Samsta.

Goktag
W

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

Montag
Zinftaz
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

Z4.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta

1 M20
2 Port. Mosesz
z Stefan: erst», à ' s

Falsche Profeten,
4FZJustus â2?
s ^ W 9
6 Sixtus ^21
?Affra,Don. »-k ;
8 Reinhard 5^14
9 Lea jf-^27

10 LaurentèvS M 9
Ungerechter Haushalter,
nFsGottlieb M21
Ausgangs Uhr, 52. m.
i2 Clara M z
izHipolitus N16
14 Samuel M c>

is Maria Him. Miz
16 Joder,Roch. M27
i7Berchtold Ml 12
Jesus weyut über Jerusal.
18 ff-SGottw. M27
i9Sebaldus M12
20 Bernhard M 27
21 Prwatus à 12
22Scipio à26
szZacha.SM W"
24»arthlome «Ms
Phariseer und Zöllner,

2s F11 Ludwig M 8

26Genestus Zch2i
27HMdstSgktchà 4
28Angustinus
29 á o
zo Felix, Adolf à 12
z i Rebecca kK.24

4- « 4c U
>D«âW

G starke
winde

W2.U.Z7.M.V. machen
Match?. TGsl.i4.st.Z?.m.^ Attch dlk ^ hellen

5b V hintmel,
KS<fH Grosse« schön

Capog. pstegt V -k und

áS Lî5 heiß
«HT ^XZ^der Uwettet
(z.u. 46.m.n. skb

Lucä 16. Tagst. i4.st. 18.M.^ Tod in G das

Nidergang 7. Uhr, 8>m.

M dieKrM^c.vetter
^OUIF'Gâ ist sehr

^ 5^ LiH U unbe-

cf'H 5-5 5 O ständig

^inâ hinzuführen, und

itZA RichtsKe unlustig
Lucä iy. Tagst.iz.st. 59.M.
G 9. u. s Z. m. v. 6^
^XH als Jà,^ feucht
«5^ Angst Cp er. und

lIH Md Noht,neb-
lichtes

5b folget^ wet-
^inM 5c5 aufdas ter
Luc.-8. Tagl. iz.st. z6. m.
)o.u.4O.m.v. 5? die

HZHH Win-

O ?^inM ^ O de

«H Ztîbi- O vertreiben

«G /XH das
->( regen-

!L A gewolk.

21 Cleva
22 7 ' '

2z Apollinus
Evang. Matt. 7

24 Christ.
2s ^

26 '

27 Martha
28 Pantaleou
29 Beatrix
zoJacobea
Evang. Lucä 16.

z 1 s? Germ.
Augstmonat.

i Petri Ketf.
2Port.Mos.
z Stefani erf.
4 Justus
s Oswald
6 Sixtus^

Evang. Lucä 19.

7Bi« Affr.
8 Reinhard
9 Lea

10 Lsurentillt
11 Gottlieb
12 Clara
i z Hipolitus
Evang. Lucä -8.
4BnSam.

isMar.Hi«
isàndst.erd
i7Berchtold
18 Gottwald
19 Sebald

20 Bernhard

Jahrmärkte im
Augstmonat.

Arau, 7.
Bisantz, »9.
Bvemgart, »6 '
Bischoffzell, 28i
Brick, 25.
Chindoo, 22.
DiessmhofîN, 10.
Dieugen, 24.
Cngen, »4.
Ensisheim, 24.
àflbel, ze.
Fischbach, 1».
Geuff, 1.
Glaris, 1;.
Gsteig hinter Sa,

nen, -2.
Huttwyl, 4-
Lauser, 15.'
Lausten, 24.
Lrnzdurg, 29.
Milden, zo.
Murttu, 2i.
Neueustatt am Bit,
ler-See,27.Vichm.

Ölten, 19.
Rapperswyl, 21.
Reichensee, 10.
Rhcinfelden, 29.
Romcmt, ,s.
Schoffhaustn, 24.
Schangnau, 28.
Schupfen im Eutli,

buch, 6.

Surfte, »8.
Wlllbau, 10.
Zofingen, 24.
Zurzach, 2s. der

Schließmarkt aber
ist den 1. Montag
im Herbstmovat.

Zwevflmmeu, »8

Der Vollmond vderWädehdenum2 Uhr,;?.m v.
bringet bellen Himmel und recht schön w tter.

Das letste Viertel,den 10. umUhr, 46. m n. börste
die schöne Witterung in lauter Unlust verkehren.

Der Neumond, deu 18. um 9. Uhr. 5Z. m. v. fahret
fort mit unlustigem feuchtem und oeblichtem wetter.

Das erste Viertel, den »?. um 0. Uhr, 40 m. vorm.
erreget winde, welche den Himmel ausklären.



^eden und Tod des frommen Märtyrers Polècarpi.

Smyrna wohneten, mit unbändigem Eifer
und grosser Seime: Dieser ist der Lehrer Asiens,
em Vaeeer der Christen, ein Zerstöhrer unse-

rer Gölter, der Viele gelehret denen Göttern
weder zu räuchern, noch sie zu verehren. Nach«
dem sie dieses gesagt, schryen und baten sie Pht-
lippum, den Statthalter, daß er einen Löwen
auf Polycarpum los liesse. Phtlippus aber
antwortete: Er könne solches nicht thun, weil
die Zeit zu den Kampf Spielen schon vorbey wä-
re. Da haben sie einhellig geruffen, man möchte

Polycarpum lebendig verbrennen! (dann es

muste nohtwendig das Gesichte von dem Haupt-
küssen, welches ihme vorher gezeiget worden, er-

füllet werden; als er unter dem Gebätt solches

brennen sahe, und sich zu denen Gläubigen, die

um ihn waren, wandte, und weissagend sprach :
Ich muß lebendig verbrannt werde n.)

Kaum hatten jene solches geredet, als man
es schon anfieng auszurichten; Jederman holete
schleunig aus den Werkstätten und Badstuden
Holz und Reiser zusamen; Am meisten haben
die Juden hierzu mit Freuden, wie sie gewohnet
seyn, geholfen. Als aber der Scheiterhauffen
zubereitet war, fienq er an die Kleider abzulegen,
den Gürtel aufzulösen, und die Schuhe auszu-
ziehen; welches er sonst nicht zu thun pflegen,
weil allemal die Gläubigen darum gestritten,
wer ihm am ersten dienen möchte. Dann wegen
seines guten Wandels that man ihm auch vor der

Marter alle Ehre an. So fort legten sie ihme
das Brandgerähte wieder an. Als sie ihn aber
auch annagten wollen, sprach er : Lasset mich
also ; denn der mir Kraft qiebet das Feur zu er-
dulden, der wird mir auch Vermögen geben,

ohne

Von allgemeinen Gewürzen.
Ein gute Saaß zu haben, müssen Pe-

tersilgen, Wein,
Salbey, Knoblauch, Salz und Pfeffer

richtig eingetragen seyn.

wie man den Trank verbes-
seren und unschädlich

machen kan.
Wilst du in der Bachus-Flut dich zu-

weilen lieber tauchen,
So beseht ich Rauienkraut und Sal-

deyen zu gebrauchen,
Diese machen sla rer schlucken, wer

sie zu dem Wem gelegt,
Beygethane Rosen hindern, daß er

teinc Brunft erregt.

Von dem Unwillen auf
dem Meer.

Soll man e'wan ungewohut in der
Theils Schoos sich wiegen.
Daß man Aberwill und Speyen bil-

lich von besorgen mußt,
So gedeyet, wann man vor, dieser

Schwachheit anznsiegen,
Seinen Wein mit Meeres-Wasser

wol vermischet und begießt.

purgieren, Lassen ist noch gut.
Vor Zorn aber hatt dich in Hut.
AU Vögel, Fisch, Fleisch und Ge-

trank,
Sind jezt gesund die gnieß mit

Dank.
Doch mach den Mund nicht gar

zu geil,.
Dan es wahrt nur ein kleine weil.

E 2



MchGtM Hcrhsimomt. Planeten-stelkuttg. Alt-AugAmon:

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

Z6.

Gêas
Montag
Zinstag
Mitwo.

» '

Donstag
Freytag
Samsta.

Svàss
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

;8.
Gvsttüg
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

à
Montag

Tauber und Stummer,
i FiaB«. Eg.» 6
2Msolon Si8
z Theodosia »H o
4 Ester »Hi 2
5 Hercule »H24
6 Magnus M s

7 Regina Mi 7
Barmhechge Samariter,
8FlZR»?âzHo
sUlhardus Ml2

loGorg-onms M25
l i Selix, Regui« « 8
Aufgang 5. Uhr, 4Z.m.
12 Tobias M22
iz Hector à 6
l4»ErWmz?H2O

Zehen Aussätzige,

is Fl4 Nicode. M s

16 Cornelius M 20
i7Lambertus à 6
18 Trsns. Rose, àai
ly Januarins «D s

20 Faustmns «W2O
21 Matheus/Cv.Ztz 4
Ungerechter Mammon,

22 Fis MKWit.Hiz
2z Lina, Teela. Sâ
24Robertus M14
2sCleofas à 27
26 Ciprianus â 9
27Cosmus,Dam.à2i
28Wenceslaus W z

m Nain,
29 Fi6M«ysàzLls
zoUrst Hmo«. ZL27

Marei?. Tagsl. 1 z.st. i z,m.
s.U. zi.M. n.

Kl G Bewahre Kühles
lHHeàSH Capog. re-

gxnwet-
Mßiz ter

Zucht â und
und S stà

Lucaiv. Tagsl. 12.st.48-m.
êt?' à nebel

8-u. ssâ».
^?in-W dse und
Nidergang 6. U. 17. m.
î?M Tugend warmer
^2^^ stets er» sonnen-
»SseSe«, schein

U.s4>n.n. «TSM
â <rper. C^win-

ìâ ìîî^ìg dun-
^ ?^kel und

N/'NfiâK
)io.u. 6.M.V. Sîeich»

VLEdemn-Mbli-^ cher son-
îtlG ^ d»e nenfchein
lZ^ î< î dunckel

Linâ ^ ^ 4 und

KUWe«. >)<Gwetter.

EvW. Marci 7.
2rHZZA Priv.
22 Scipis
2zZachäus
24vên^
2sLàig
26 Genefius
27JoH.Ruffus
Eoa«m. Lues 10.
28 Augu.
2930h. êM.
zo Felix, Adolf
z i Rebecca
Hervstmonat.

iVcrc»ta,Eg.
2 Zkbfolon
z Theodosta

Evaug. Lueä 17.
4W' Esther
s Hercule
6 Magnus

I»-.
9 Ulhardus

loGorgonius
Evang. Watt.6.
iivZsMZî.
12 Tobias

lZMo
14 - '

i s Nicodemus
16 Cornelius
i7Lamvertus
Evgng, Luca 7.

18 Rose.

i9Januarius

Jahrmärkte tm
Herhstmonat.

Aeschlismat, z.
Altktrch, zo.
Avpenzell, i«.
Bern, Coppet, z.
B«r,letstenDonstag
Wel, zteDoustag.
Bruntrutt, 9«

Breßlau, ».
Chaurdefond, 6.
Cossonay,N«wS, s.
Donqschivgen, 9.
Erleubach, >0.
Feldkirch,Lciptig,;s
Frankfurt, y.
Freyburg im Br.»i.
Freyburz ta Ucht.

laud, 14-
Frutigen » Zinstag

nach dem Erlen«
bach. Markt.

Geiß, »».Haßli,»;.
Herisau, zo.
Langoau, »8.
Langenbruck, 18.
Langenchal, 5.
Lauffenburg, zo.
Lausanne, s.
LigniereS, »6.
Milden, Morset, n.
Müllhausen. 14.
Münster imAerg.-z
Nydau,R-wce<, 4.
Oesch,i8.Orbe. 16.
Detterlingeo, 20.
Rycbenbach, »4.
Schwarz,nburg, »S

Solotburn, 16«

St. Cevgue, ir.
Thun, »z.
Untersten, »0.
Meneu,
Zürich, 11.
Zweystmmeu, ».

Der Vollmond oderWädel,den i. uwz.Uhr,zi.w.n.
will köhhs Regevwetter bringen.

Das leiste Viertel, den 9. um 8- Uhr, z z. m. nachm.
verheiffet wttderum schönes und warmes Wetter.

Der Neumond,den 16. um 4.Uhr,Z4.m.n. mactst-ine
unst. Vstnst. darauf trüb und windigs wetter folgt.

Das erste Viertel, den 2z. um 10. Uhr, 6. m. v. will
mit Wolken und Gouneuschein abwechslen.



Leben und Tod des frommen Märtyrers Polycarpi.
ohne euere Annaglung das Feuer unbeweglich
auszustehen.

Ste nagelten ihn also nicht an, sondern
bunden ihn. Er aber die Hände auf dem Ru-
ken habend, und rücklings angebunden, ware
aleich einem ansehnlichen Widder, der mitten
aus einer Heerde zum Geschenke genommen
wird, Gott zum wolgefälligen Opfer zubereitet.
Also erhub er seine Augen gen Himmel, und
sprach: Herr, allmächtiger Gott, der du bist
der Vatter deines geliebten und hochaelobten
Sohnes Jesu Chrtsti, durch welchen wir das Er-
käntniß deiner empfangen haben! O Gott der

Engel und Kräfte, und alles Gefthöpfes, sowol
des ganzen Geschlechts der Gerechten, so vor
deinem Angesichte leben! Ich danke dir, daß du
mich dieses Tagesund dieser Stundegewürdt-
get hast, da ichìheil haben sollanderZahl der

Màtyrer, und an dem Kelche deines Gesalbten,

zur Auferstehung des ewigen Lebens nach See-
le und Leib, in der Unverweslichkeit des heiligen
Geistes ; Laß mich heute unter ihnen vor deinem
Anaestchte als ein feißtes und angenehmes Opfer
kommen, gleichwie du es vorher zubereitet, zu-
vor angezeiget, und nun erfüllet hast, du unbe-
trieglicher wahrhaftiger Gott. Derowegen sey

für alles gelobet, gerühmet und gepreiset, samt
dem ewigen und himmlischen Jesu Christo,
detnem aÄiebten Sohne, mit welchem dir und
dem heiligen Geist sey die Ehre, nun und in die

künftige Ewigkeit, Amen.
So bald er nun das Amen gesagt, und

sein Gebätt vollendet, zündeten dieBrandknech-
te das Feur an. Als aber die Flamme flch er-
hub, sahen wir ein grosses Wunderwerk, so viel

unser

Von dem Nuyen des Hand,
kvaschens.

Oft das Handfaß springen machen
dienet wohl gesund zu seyn,

Sonderlich, so man geschmaußt, soll
man dieses nicht versäumen.

Denn es tauget nicht allein Schmutz
und Unlust abzuschäumen,
Sonder schärffet, laut Erfahrung,

auch zugleich der Augenschein.

Von dein Lrodt.
Wolgeschaffcn wird das Vrodt, wenn

der Ofen wohl gefeuret,
Wenn es lustig, nicht zu hart, wol er-

kaltet, recht gcjauret.
Nicht versalzen, rein und sauber,von

erleßnem Treibig ist
Zubereitel : so beschaffen wird es

nutzlich aufgetischt:
Aber an dem harten Reiff solst du dich

nicht miide kauen,
Denn es wurde nur allein zu verbräm

tem Blut gcdeycn.

Durch Aderlaß das böse Blut,
Mau in dem Herbst vertreiben U m
Leywildprär, Vögel Obs und

wein,
Soll man lustig und frölich seyn.
Das Fräulein druck in Zucht und

Ehren,
will dieser Monat auch nicht rveh-

ren.

C?



MàMrter Wànwnat. PümettwsteMüzg. Mt--OkOstmW.
Zmstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

40.

Gêog
Montag
Zinftag
Mitwo.
Donstag
Freytag

W '

Samsta.
41.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

42.
Sosttag
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

4;.
GoUag
Moktag
Zinstag
Mitwo.
Donstag

r Remigius sH 9
2àZegarìM -<21
z Lucretia M 2
4 M14
s Constans M26
Vom Wassersüchtigen,

M 9
M21
M 4
«17^ i

6^' / Angela
7 Judith
8 Amalia
9 Dwiiisillch

roGedeon
iiBurkhard
Ausgangs, uhr, 44.1^
i2Pantaleon ^29

Vornehmstes Geboth
rzî' - Colman.Mi4
14 Calixtus M 29
is Theresia à 14
iGìZns à 29
i?Luà «M 14
^8 ^ «K29
19 Ferdinand ^iz

Vom Gichtbrüchigen,
2ElK Wendel. W27
2iUrsizêg à ra
22 Columbus A^2z
2z Sever^SW à 6
24 Salome ài8
2s Crispinus ZL o
26Amandus S12

Königliche Hochzeit,
2iff2<» Sabina ZS24
28 Ms
29 Narcissus M17
zoTheoneftus M29
z i Wolfgang Mu

iQ.u. zi.m.v.lmßch.

_ kühle

ÜHOH 0'4) morgen
SZ G wü mW und star-
Lucá 14. Tagsl.11.st.15.m.

^

"st G ke

»î'G beqà reiffen
O NnMletk!L schön

^ 9 U.2I.M.V.
SS^àZdie «dunkel
?S wê« tmd
Nidergang s.UGis.m.

Fr«à unlu-
HNat. 2 2. Tagst. 10. st. 51. m.

schüft -ästiges
LG Cperig. U regen-î -A wetter

i.u.so.m.v.tmstchk.
nehme», Stw

«G Auch Z<^hà
K? ^ Himmel
Matt.?. Tagst. 10.st. z o.m.
^inW^G thnê kalte

winde
)n.u.s6.m.n.zjcM
lJ^Pilatus ->c feuchtes

^G ^ sich ^und
^G unge-

«fzevMi». sundes
Matt.22.Tagsl.io.st. 4.M.
îlD hech Hêtsdem wet-

Lap.CîIelbs. ter
an sich und reg-

LG zu zichm. nerisch.

4-u.zo.m.váH î

20 Faustina
2iffrs»f à^ 22Msurià
2 z Lina, Teela

24 Robertus
Evang. Lucá i4.
2sGi^ Cleof.
26 Cyprianus
27 Cosmus,D.
28 Wenceslaus
29Michaâ
zâchchHêsr.
àmmsâ

i Remigius
Evan. Matt.22.
zSizàà
z Lucretia

-

s Constans
s Angela
7 Judith
8 Amalia

Evang. Matt. 9.
9G1K Dion.

ic-Gedeon
11 Burkhard
12 Pantaleon
i z Colmannus
14 Calixtus
i s Theresia
Evan. Matt. 2s.

i7Lucina

iMêà
19 Ferdinand
20 Wendelln

D« Vollmond cd r Wädeh déni.um -o.Uhr z i.m.
v.ist begleitet mit einer unstchtbaren Mondsfinste,-
nus dabev Rtiff'n und kühle Morsen zu gewarten.

Das leiste Viertel, den ?.um Uhr, 1.1. min. Vorm.
will dunkele Regen-Tage mitbringen.

Der Neumond den is. um ».Uhr, 50. m. v. mit ei.

Jahrmärkte im
lvrinmonar.

Adelbode», 2,
Arau, 2;.
Acburg, 15.
Batel,, 8.
Bern und 2».
Brienz,15.
Brugg,4te Znstag.
Bure», 2. uud zs.
Burgdorf, 2z.
Erlenbach, 15.
Haßli, 17
Hucwyl,
Liechtstall, 2,
Liewtensteig, 14.
Lucern.» Lücenszo.
Meyevfeld, Müm»

pelgard, Montag
nach Michäli.

Mm ster im Aergöw
aus Ursula.

Oesch, 18.
Ölten, 21,
Ravpersttiwyl, s.
Rychendach, ,9.
Romont, 4.
RötschmunS, »2.
Sauen, 27.
Schupfen, l.
Scdwarzenburg
Schweitz,Zug, »6.
Sigoau, 17.
Solothuru, 2,.
St. Croix
St. Galleu 1?.
Steiu am Rhein 2;
Uutelsee» 9
Waldshut, 16.
Wangen, >7.
Wcdischwvl, i?»
Willisau, 19.
Wiaterthur, »<>.

WiediiS' ach, 28.
Zofingen, ».
Zwcystmm n, »4.

mr unstchtbareii Sonoen-Finstcrous, erreget ka.te
Wind, w-Iche hellen Himmehmach n.

Das erste V ertel den 22. um r 1. uh-, 5S. m. n.
dorfte nojKs und unlustsges W-tter geben.

Der Vollmond oder Wädel, den z i. um 4. Uhr, ;o.
m.v. fahret fort mit nasser und kalter Witterung.



j

Leben und Tod des frommen Märtyrers Polycarpi.

unser zuftbaueten. Die wir auch darum erhalten
worden, daß wir andern, was sich begeben, ver-
kündigen möchten; Dann die Flamme schiene

wie ein gewölbter Ofen, und war gleech wie ein

Schlff Segel vom Winde ausgedehner, und
umaab also des Märtyrers Letb; Der Leib aber
schien in der Mitte nicht als gebraten Fleisch,
sondern als weiß gebacken Brod, oder als Gold
und Silber im Schmelztigel. Wir rochen auch
einen so lieblichen Geruch, als ob Weihrauch,
oder eine andere kostbare Specerey angezündet
wäre.

Endlich als die Gottlosen sahen, daß sein

Leib vom Feur nicht konte versehret werden,
geborten sie dem Brandmeister hinzu zu gehen,
und ihn mit einem Spteß zu erstechen. Als sol-
ches geschehen, ist eine so grosse Menge Bluts
heraus geflossen, daß dadurch das Feur ausge-
löschet worden. Darob sich alles Volk verwun-
derte, daß so ein grosser Unterscheid zwischen
denen Ungläubigen und Auserwehlten wäre.
Deren einer auch der bewundernswürdige Mär-
tyrcr Polycarpus war. Der zu unsern Zeiten
ein Apostolischer und Prosaischer Lehrer aewe-
sen ist, und, der Rechtgläubigen Kirchen zu
Smyrnen Aufseher. Denn alle Worte, die
aus seinem Munde gangen, sind entweder schon
oder werden noch erfüllet werden.

Als aber der eifersüchtige, neidische und
böse Widersacher des gerechten Geschlechts, seine

herrliche Marter sahe; auch zugleich sein un-
sträflich Leben von Jugend auf kannte, und
wußte, daß er die Crone der Unsterblichkeit zur
gewissen Belohnung davon getragen; So wand-
te er allen Fleiß an, daß seine überbliebene Ge-

deine

vom Schweinen-Fleisch.

Saufleisch solt du nicht gemessen oss

ne guten Rebensaft;
Ohne diesen wird der Scheps villeicht

noch gesünder heissen:
So man aber neben jenes einen gu-

ten Trunk vcrschaft,
Wird es heilsam und behaupt fast den

Vorzug aller Speisen.

Darm und Eingeweid der Schwei-
neu, preiset man vor dienlich,und

Niedlich, denn von auvern Thieren
spüret man sie ungesund.

von dein Most.

Trüber, ungciaster Wein, den wir
Most zu nennen pflegen,

Eingelösten, tauget dir, Wind und
Stuhle zu erregen.
Gibet Hindernuß zu harnen : stopft

die Leber allzufast,
Und verursacht, daß die Nieren und

das Milze wird belast.

Arzney,Gewürz und hiyig Speiss,
Mittageschlaf, Laden, Zechen,

meid mit Fleiß,
Und hüt dich auch vor dem pur-

gieren,
Vor Aderlasten und Courtisieren,
Vor neuen Früchten. Ein rohter

wein,
Stärkrs Herz, Magen und Lebxr

fein.



Verbessert. Wintermonat- Planetm^ffelluag. Alt Weinm

-?reytag
Samsta.

44.

Montag
Zulstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

4?.

Montag

Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

46.
Ssûlìdg
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Frèytag
Samsta.

4?.
HMag
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

1 ALer Heilige»^2z
2 Aller L'Uso M 6

Des Königischen Sohn,
Z F. TheofilusMiZ
4 Sigmund M i
sMalachias W14
6 Leonhard «27
7 Florentin AGii
8 Claudius ^24
9 Theodor M 8
Des Königs Rechnung,

10 Z2ZTHadeusM2z
11 Marti« Bt. à 7
Aufgang 7. Uhr, 22.M.
12 Martin,Pabstà22
izBriccius M 7
14 Friederich M22
1 s Leopold à 7
16 OHmarkS W21

Vom Zinsgroschen,
17 F2zCastmir M 5

18 Eugenius AH 18
19 Elisabeth» à 1

2oAmos ^14
21 Maria 26
22 Cecilia SÄSL 8
2 ^Clemens ZS2O

Obersten Tochter,
24 FzchCrisost. 2
2s CattMinz ^14
26 Couradtts Wch26
27Jeremias M 8
28 Sostenes M2O
29Satur»inus à 2
zo «sdà Mi s

4<W^OEàkàs
AS G'hà und
Ioh. 4. Tagst. st.42. m.

V MirHunlu-
ich stiges

^in^ ^(7) regen-

AG wetter.
7>u.s6.m.n. bewölk-

AGO bar, ter him-
àH mel
Matt.l8. Tagsl.?.st.2i.m.

t mit
lllb lH? Cperig.
Niedergang 4. U. z8.m.
AG0"f Ze«starkem

AG verboegmri-
Giiu.s8m.v. war.sel.
AG Neptu- trübes

UM «us schnee-

Matt.-?. Tagss. 9. st. °.m.
wutetgewolk

ungestüm^ mit
AG und duft,
WG c/h^ zeiget nebel

)s.u.4i.m.n. stch X
H voll und

^.7 Q schnee.

Matt. 9. Tagsl.8.st. 49.M.
à(D Cî5 regen,
LW M Cap. Z ' > ri-
AG^à uns sel und
A G Grimm, schnee

Q^à^Uduvch-
Gs.u.s7.m.n.
AG LM O einander.

2lUchà
22 Columbus
Evang. Ioh. 4.
2z Am Sev.
24 Salome
2 s Crispinus
26 Amandus
27 Sabina
28 ew»Mli
29 Narcissus
Evan.Matt.l8.
zoBZêTheo.
z i Wolfgang
Wintermonat.

1 Mer HeÄ.
2 Mer EM
z Theostlus

4 Sigmund
s Malachias

Evan.Matt.22.
6VezLeonh
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodor

ic>Thadeus

ri àî.Bî
12 Martin P.
Evan. Matt. 9.

i z B 24 Bric.
14 Friedrich
is Leopold
16 Otîmmms
17 Casimir
18 Eugenius
19 Elisabeth

Jahrmärkte tm
rviinermonar.

Acte», 1.
Aeschi, 9.
Arau, i;.
Arb-rg, 6.
Aubonne, «6.
Baden, i6.
Bern < 27.
Brrscher. «.
Besaoson, iz.
Ber, ».und»8.
Biet, »reo Doujtag
Dlaokcnburg, 16.
Burgdorf, 7.
Cossonay 14.
Cmlly »reMNwoch
Erlcbach, 19.
Frutigen, »6.
F-eyburg, il.
Herzogenbuchfl n.
Lausànne, 7.
Landeren, s.
Laupm, 7.
Lûtry,
Mellingen, -6.
Milden, 22.
Msrsee, zttn Mitw.
Munster im Aergsw,

-5.
Murren, 20.
Neuenstadt am Vie-

ter-See, 2s.
News, Ocsch, 2».
Ober - Haßli, «»

Petterlingen, 7.
Richtenschwyl, iî.
Rheinftlden, 14.
Roll, 22.
Romainmotier, »«.
Romont, zo.
Schaffhausen, ,i.Sitten, sz.
Surfte, 4.
Vivis, Aferten, 2«.
Untersten,6. und 20.
Watlewyl/ i4.
Welsch. Neuburg,«.
Wiflisburg, i z.
Zofingen, i«.

Das là Viertes,den 7. un, 7. Uhr. 56.». dürfte
bev bewölktem Himmel Riftl uudSchrwe brioaen.

Der Neumsnd den l4.um ir.Uhr, 58. im. v. bringet
trübes Schoeegewolk mit Nebel und D ust.

Das erste Viertel, den a r. uni s.U. 4i.m.n. will recht
unlustig wetter wit Rise! und Schnee machen.

DerVollwond od rwàdel,deo»9. UM9.U.
verursachet bey Hellem Himmel strenge Kälte.



Leben und Tod des frommen Märtyrers Pàcarpi.
Heine von uns nicht möchten aufgesamlet werden;
Odschon viele solches zu thun begehrtem und an

seinem heiligen Leide Theil wolten haben. Er
r ethe also dem Niceta, Herodis Vatter, und

Bruder der Mm, daß er beym Prä ldenten an-
hteire damit ee seinen Leib nicht ausfolgen liesse,

ihn zu begrabm- Daß fie nicht, wie er sagte,

von dem Gekreuzigten ablassen, und diesen zu

verehren anfangen. Und dieses sagte man auf
Zureden und Anhalten der Juden, die auch

Achtung gegeben, als wir seinen Leib aus dem

Feur ziehen wolten. Sie wußten aber nicht,
daß wir Christum niemals verlassen können, der

für aller Heil gelitten hat, so viel ihrer in der

ganzen Welr erhalten werden, (der Unschuldi.

ge fur die Sünder,) und daß wir keinen ande-

ren göttlich verehren können. Denn diesen,

weil er Gottes Sohn ist, bâtten wir an; Die
Märtyrer aber lieben wir billtch, als des Herrn
Lehrjünger und Nachfolger, wegen ihrer aus-
nehmenden Treue gegen ihren König und Mei-
ster; decen Mttgenossen und Jünger wir auch

zu werden wünschen.
Als aber der Haubtmann sahe, daß von

den Juden ein Streit erreget ward, hat er den

in der Mitten des Feurs verbrannt. Also ha-

ben wir endlich seine Gebeine, welche wir höher
achten als die köstlichsten Edelaesteine, uüd be-

währtec als Gold, aufgehoben, und an einen

gebührlichen Ort beygesetzet. Gott wird ver-

leihen, daß wir dieses Märtyrers Gebuttstag
am selbigen Ort feyrlich begehen mögen; Bey
des. daß wir uns der heiligen Märtyrer daran
erinneren, als auch, daß die Zukünftigen da

durch geübet und angesporret werden»
Die-

Vom lwassev - Trinken.

Wasser über Mahlzeit trinken ist ein
dreyfach harte Büß,

Demi es kalt den Magen, machet,
daß man schwerlich bauen muß.

Vom Kalbfleisch.
K-Hbersseisch vor andern aus kan mit

diesem Nuhm stolzieren,
D aß es ohne streiten vflegt gute Nah-

rung zuzuführen.

von gutem Schnabel-Vieh.

.f'mnen, Tauben, Turteltauben,
Wachsten, Amseln, Amarelln,

Ziemer und Cappannen samt Phasia-
nen, Starn und Trappen,
Sterzen, Schnerzen und Perniftn,

hat man sie nur aufzustelln,

So beliebe man darnach freudig und
mit Lust zu schnappen.

Wintensch dieser Monat ist,
Drum mit Gewürz warme Speis

rust;
Fleuchs Vad, nicht laß, meid Un-

keuschheit,
Trink guten wein, Meth wohl

bereit;
Halt dich warm und thu deines

Leibs pflegen
Mit guter Rost, nach deim ver-

mögen.

D



«trbeNrm Thrikmona». PlanàMung. «It-Màm-
48.

AÄg
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Satnfta.

49.

Msntag
Zinstag
Mitwo.

/
Donstag
Freytag
Samsta.

Owkkj
Montag
Zknstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

seài
Montag
Zmstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

52.

Einleitung Christi,
Elig.M28

Wir
«24
Ml 7
ßG2I
M s

M19

Msntag
Zinstag

2 Candidus
Z Xavmus
Warbars
5 Sabina
êo^us
7 Agatha
Zeichen des Gerichts,
àáâ.M.Em. à?
9 Joachim TH517

ZO Waìthmls G? 2
iiDamastus cMi6
Aufgang7.Uhr, si. m.

i2Otà KA r

iZLà^ Jost Mrs
i4Charlote 'Z429
Johannes im Gefängnis,
i Abr.
ivAdelheit M26
17 Lazarus á?
iZUrM. Wuni.F-A.22
19 Nemefius SS 4
20 Achilles ZS16
2i5hom. Apoß, S28

ZaignusJohaunis,
22I4àch M »chlc?

2z Dagobert M22
24 Adam, Eva M 4
2s Christ. Tag Mi6
26Eteftnus M28'
27Zschaun, EN. Mu
28Kmdlein TöS M24

Simeons Weissagung,

29 U Thomas/B.« 8

Z0 Diwkd «20
ZI Silvester M 4

Matt.21. Tagsl.8.st.Z2.m.^ Heller

^ c?inM Himmel,
lobe! ^ und

G dabey

»V à^der ^ sehr

4. G Herr HZF S kalt

s.u.i7.m.v.lJ^^
Lucä 2i. TagSl. 8.st. 22.M.

^<7^Zàoth. kalte

fJHLQLperig. winde

zjch Was trüber

ergang 4. Uhr, 9.m.

v himel

H u.U. si.m. n.

KS Mund ^ viel
Matt.11. Tagsl.8.st.i6.m.

schnee

^-f^ZMge A<uud
rühret, zimlichà sing- v kalt

Winter-^ Lie? G Wetter

2.U.45.M.N.A.Z U
Joh. 1. Tagst. 8.st. iz.m.
Kürzest?G Cap. Lî5
R?S scharfe

guten winde

»V Gott, MO und

G der dunkele

c/V^â à schnee-

lJ^änsdiß luft
Lucà Tagl. 8. st. 17. m.

Giu.sZM.n.Mrkalt
OcfHftwoN^und
UU seÄM> S- trüb.

^ec
e-2 Ceccka

Evan.Matt.24.

^V2< Amos
21
22
2Z Clemens

24 Crisostom.

^Uacharisa
^AvIMì
Evan.Matt.21.

Je.
28Sostenes
29 Saturnin.
3 ^Andreas
khMmonat
: Ellgtus
2 Candidus
3 Xaverius

Evang. Lucä2i.

W?àV.
Ssbina

^icolaus
7Agacha

8Wa?jMzzì
9 Joachim

10 Waltherus
Evan.Matl.11.

"Pz^tZ D.I
i2Ötilia
i ZLà, Äost,

Ch.
15 Abraham
i6Adelheit
17 Lazarus
Evang. Joh. i.
18 W.
i9Nemesius
20 Achilles

Jahrmärkte tm
Christmotlat.

Arou, »8.
Arburg, 9.
Bex, 26.
Biel, 26.
Bremgarten,2,.
Brugg, 10.
Chur, aufxhomat

Alt-Caleubers.
Erlach, 4.
Hutwyl, 4-
Langenthal,
Lmgnau, in.
Lenzburg, 12.
Lütci, 4.
Milde», -7.
Neustadt hinter

Ch'llon, 12.
Nydau, 2teMitw.
Ogens, 27.
Ölten, M ovtag

nach Maria Em>
pfängms.

Orbe,erstcMovtag.
Petterlingeu, 21.
Pfirdt, aufNicolat.
Rapperschwyl, 18,
Rychenbach, 10.
Sanen, «.
Sitte», 2.S.-6.2Z.
Sursee, s.
Thun, >8.
Thonon, 1».
Uberlingcn F.
Urv, 5.
Villnigm, 21.
Villm-rgm 2.
Waldshut, 6.
Wlnterlhur, 19.
Dftrteo, 27.
Zwcvstmmm, der

Mevt« Donstag.

Das leiste Viertel, de» 7. um s. Mr, 17. m. v. gehet s Das ttste Viertel, den-'j um 2. Uhr, 45. m. ». ver.
eiu bey bewölktem Himmel und scharfen winden, i Heisset bewölkten Himmel und scharfe wind,.

Der Neumond, den >?. um 21. Uhr, 5 i.m.n. bringet Der Vollmond oder Wädehden 29. um >. U- 5 ?.m.n-
bey strenger Kälte viel Schnee. >

betchließt das Jahr mit kalt. und dunkelem wetter.



Leben und Tod dcs frommen Märtyrers Polncarpi.
Dieses ist nun die Geschichte des heiligen

Pokycarpi, der nebst zwölf aus Philadelphia
zu Smyrnen gemarteret worden- Welcher vor
allen andern würdig ist, daß man sein Gedacht
nus in Ehren halte, davon auch die Heyden a!
lenrhalden reden. Der nicht allein ein fürtref
licher Lehrer, sondern auch ein ausnehmender
Märtyrer war. Dessen Marter alle nachzufol
gen trachten als welche nach dem Evangelto
Christi geschehen ist. Nachdem er nun durch sei-
ne Beständigkeit den ungerechten Präsidenten
überwunden, und also dte Crone der Unsterb
lichkett empfangen; So freuet er sich jetzo hoch
lich mit den Apostlen und allen Gerechten, ver-
herrlichet Gott den Vatter, und lobet unsern
Herrn und Regenten unserer Seelen und Lei
des, und Hirten der allgemeinen rechtgläubi-
gen Kirchen

Es hat aber Polycarpus die Marter ge-
litten, den 26. Merzen Anno 147. am grossen
Sabbathtage, des Nachmittags um 2. Uhr;
Andere aber setzen den Tag seiner Marter auf
den 26. Ienner gleichen Jahrs. Er ist von He-
rode gefangen, als Phiitppus von Trallis die
geist-und weltliche Oberherrschaft hatte, und
Stativs Quadratus Präsident war. Und als
in die Ewigkeiten regierte Christus, welchem
sey Herrlichkeit, Ehre Majestät und der ewige

Thron, von Geschlecht zu Geschlecht,
Amen.

Von den Fischen.

Hart- und vcst-befleischte Fische soll
man, wenn sie klein und jung,

Welche, wenn sie wohl erwachsen,
brauchen zu der Fütterung.

Aus dem ganzen Schüpmheer soll man
vor die schmackste zchlm,

Erstlich zwar den Wasserwolf, samt
dem Bcrsich, Karpf, Forellen,

Schmerl, Plateisen,Swksisch,Schleye,
.Genart, Kressen, diese zeh'n

Pflegen unserm Mund und Magen un-
verwerflich anznstehn.

von dem Aal, und theils von
dein Räß.

SchltipferichteSchlangenfreund/Aele,
sag ich, essen machet,

Daß zuweilen Red und Sprach Scha-
den nimmet oder krachet;
Darum welcher Kaß und Aele spo-

sen wil, der merke diß,
Daß er einmal um das ander den

gefüllten Bacher kuß.

wegen der Geburt des Herrn
Christ,

DerChristmond recht genennet ist.
Derselb gut warme Speis will

han,
Trink starken wein, zieh dich

wohl an,
Sey freudig, und halt warm das

Haupt,
Das Weib, warm Stub, sey dir

erlaubt.
D -



Odrentliche Zeit - Rechnung auff das Zahr 1754.
Voa Anfang der 4. Monarcheyen: Von Regi-rung des H. Römischen Reich»
Der Babylonisches Jahr 39-7- ^^urch das Hauß Lothringen. Jahr 9.
der Persischen ^ 1

Regierung des Hauses Bour-
der GrMische» 2081' dons in Frankreich. ,5^
der Römische« unter Jà Gl.sstung der siben Churfürsten 742.
>int der Bekedru-ng des ersten Chr st- ^fang der Republic V- nedig 1 z 19.' "nrn L.nmi- Nach dem ersten Schweitzer, Bund 44z.

Der 17 Niderländischen Provinzkn 182.
Sink demHertzogchum Savoyen 341.
NachZerstörung derStadlJerusalem 168 z

VonErbauung derStadtSolsthurn zk8i
Von Erbauung der Stadt Rom 2soz.Von Erbauung der Stadt Zürich 5737.
Von Erbauung der Stadt Bern 544
VonErfindung der knallendenBüchsenz74.
Nach Stifftung der Hohen Schul' zu

Basel. 294Von Erfindung der Welt nutzbaren
Kunst Buchdruckerey in Mäyntz. z 14.
Wes Papiermachens in Basel 284.

Von Erfindung der Neuen Welt 26Z.

S/«t der Bekehrung des ersten Christ-
lichen R'Zysers Constantin! Maant
zum Christlichen Glauben Jahr I44>2
Vaa Ansaerg der? AonrgpeicHe

Schweden Z97o.!Spannien 2912.
Bänmmarck 2Z2s.ZEnA««and ,824,
Frarckretch izzs." ^
Ungar« 11 s 1.

Böhmen 66z.
Von Anfang

^ es Teutschen Käysmhums

«8^
^er Saracenen 116z.

752.
54.

Pohlen
Preussen

95z.
889.
454.

e? Màwîlischen Regierung
^erîvxckifchkn

îmckischen Käyftrthums/ da sie
Csnstantinopel eingenommen 201.

^ himmlistl^Feiche»!

Geà und GchevÄcl-
^ Angesicht / dorachmlîch die Angco/ Záhn,/ Herh/

Widder / M.^Gtiee/ boss.

M Zwillmz/ böß.

L Mood /ààftûch^ 8-ms- und «Zià.
gen / Bauch / Eingeìveid / auch s »eben A die îei! / Kchie / Ma-

6 Drachmkopffund K DràschwanZ werden /mn T^^ ^nd Augen,
sind die Puncten/ dar.nr-n di« F.nst^uZ, gesches ^rd-e Piaoelen «eZehM/ und

2lsp^cten/und wa» elo Asvect lève

Planeten per Dàtrum einander «MAZe-gà ^ S-sch-ehst Wan

Die
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